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Impressionen von der Schwarzwaldfreizeit vom 4.bis 8. August 2012 
 
Reisetagebuch von Rosalinde Härter 
 
1. Tag: In Schweinfurt, am Stadion, war - wie immer - der Start, 
pünktlich nach Plan hob unser Bus dort auch ab. 
Die Passagiere , der Kapitän, alle an Bord, 
so reisten wir zum gebuchten Urlaubsort. 
Der „Flug“ über die Autobahn war ein Know-how, 
nirgends standen wir in einem Stau. 
Nach 4 Stunden Flug war alles perfekt, 
da wurde im Gesundheitshotel eingecheckt. 
Zur Begrüßung gab es Kaffee und Schwarzwälder Torte, - 
sehr fein! – 
Alles eine Spende von unserem Verein. 
Zwei freie Stunden hatten wir noch an diesem Tag, 
denn nach dem Essen besuchten wir noch einen Dia-Vortrag. 
 
2. Tag: Hurra!, Hurra! , heut‘ ist ein Geburtstagskind da! 
Zusammen haben wir gleich beim Frühstück ein Ständchen gesungen, 
das ist uns auch gleich beim ersten Mal super gelungen. 

Wie immer, um 10.00 Uhr,  traf sich die ganze 
Teilnehmerzahl, 
die Reise ging heute zur Dorotheen-Hütte ins schöne 
Kinzigtal. 
Man sah dort so viel, so schöne Sachen, 
nur für ihren Gebrauch konnte man sich keine 
Vorstellung machen. 
Das nächste Ziel war Gengenbach, 
da haben wir dann den Nachmittag verbracht. 
Ein herrlicher Ort im Sonnenschein, 
lud uns zum Besichtigen ein. 
Müde, aber zufrieden, kamen wir dann, 

grad richtig, im Hotel zum Abendessen an. 
Anschließend noch in froher Runde wurde gesungen und gelacht 
und dem Geburtstagskind so manches Ständchen dargebracht. 
 
3. Tag: Nach einer Gewitternacht und schwerem Traum 
saßen sich alle glücklich wieder im Frühstücksraum. 
Von oben kam es noch etwas nass, 
doch dies schmälerte nicht unseren Spaß. 
Wir ließen manches Ziel links liegen, 
und „Kapitän Lothar“ konnte so zügig bis Freiburg 
fliegen. 
Die dreieinhalb Stunden dort vergingen schnell wie 
der Schall, 
zurück durchfuhren wir das herrliche Glottertal. 
Die Fahrt klang so harmonisch aus, 
bei der Landung gab´s - wie immer - Applaus! 
Noch einen Satz auf fränkisch möchte ich sagen: 
Gertrud und Bernd, Ihr habt Euch so viel Müh mit uns 
gäähm, 
dess mer uns scho widder auf`s nächste Jahr frään !!! 
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4. Tag: Mit einem reichhaltigen Frühstück fing der Tag gut an; 
dann meinte unser Steward, der Bernd: Heut wird etwas für die Bildung getan. 
Um 10.00 Uhr standen alle am Bus parat: 
„Die Reise geht heute nach Freudenstadt“. 

Für Kultur und Einkauf hatte jeder Zeit, 
um 14.30 Uhr stand unser Bus wieder abfahrbereit. 

Bei Ankunft am Hotel konnten wir dann noch umbuchen 
und den Kurpark von Bad Peterstal besuchen. 
Nach dem Abendessen neigte sich der Tag zu Ende, 
doch auch dieser späte Abend zeigte noch unentdeckte 
Talente. 
 
5. Tag: Die Urlaubstage gingen vorbei, so schnell wie ein 
Blitz, 
jeder von uns nun vor gepackten Koffern sitzt. 
Beim Abschied wurde wegen vergessener Wäsche noch viel gelacht. 
Zwischenstopp wurde dann noch in Bad Wildbach gemacht. 
Alle hatten Zeit, noch den Flair dieses Kurortes zu erleben, 
dann erst wurde – nun endgültig – die Heimreise angetreten. 
Eingeladen und angegurt 
Non-Stopp ging`s durch, zurück nach Schweinfurt. 

Noch eines sage ich frei heraus: 
Den Helfern im Bus gehört unser großer 
Applaus!! 
Die Flugbegleitung, ein voller Genuss, 
für`s nächste Jahr buchen, das ist ein Muss. 
Mit Lebensfreude und mit Willenskraft 
haben wir so vieles geschafft! 
Humor dazu und Herzlichkeit, 
so vergeht bis zum nächsten Mal schnell 
die Zeit. 
 
Dem Verein und Verband, ein besonderer 
Dank! 
So sehen wir immer mal wieder ein anderes 
Land. 

 

 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


